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Poſadowskn
Die Kandidatur des Grafen Poſadowsky im Reichstags

wahlkreiſe SpeyerLudwigshafen iſt geſcheitert Um das
gleich vorweg zu nehmen geſcheitert durch die Tücke des
Zentrums das aus ſeinem kleinlichen Parteiegoismus keinen
Ausweg fand Die Liberalen das wird man wohl ohne
in die leidige Gepflogenheit des Selbſtlobes zu verfallen
ausſprechen dürfen waren ſelbſtlos vorgegangen Sie ver
zichteten auf die Nominierung eines eigenen Kandidaten
obſchon der Mann den ſie urſprünglich im Auge gehabt
hatten gerade der ſpezifiſch pfälziſchen Eigenart beſonders
entgegenkam Statt deſſen knüpften ſie Verhandlungen an
mit einer Perſönlichkeit von der ſie annehmen mußten daß
ſie dem Zentrum vor allem ſympathiſch war Das iſt nicht
ſo zu verſtehen als ob auch wir uns die törichte Legende von
der Zentrumsfreundſchaft des Grafen Poſadowsky zu eigen
machen wollten Gewiß iſt Graf Poſadowsky nicht mehr
zentrumsfreund geweſen als in jenen Zeitläuften da Zen
trum Trumpf war alle anderen Mitglieder der Regierung
auch Und ſicher hat er mit den Führern der damals regie
renden Partei nur dann unterhandelt wenn es im dienſt
lichen Jntereſſe um Vorlagen der verbündeten Regie
rungen zu fördern geboten war Allein das Zentrum
hatte alle die Jahre hindurch die Politik des Grafen Poſa
dowsky gern und anſcheinend auch freudig unterſtützt Noch
bei der Etatsberatung im Frühjahr 1907 rief ihm Herr
Trimborn zu Graf im Bart Jhr ſeid der Reichſte
und als er dann in den letzten Junitagen aus ſeinen
Aemtern ſchied ward des Wehklagens in der klerikalen Preſſe
kein Ende Wie ſich jetzt herausſtellt war dieſe Klage nur
Schein Man wollte die Gelegenheit nicht ungenutzt laſſen
um dem Fürſten Bülow einen Streich zu verſetzen Deshalb
band man die Maske des Tiefbekümmerten ſich vor und
jammerte über den Schaden den das gemeine Weſen nun
erfahre Jn dem Moment aber wo der Schaden
in etwas repariert werden konnte wo ſich
die Möglichkeit eröffnete die Kenntniſſe
und Tüchtigkeiten des Grafen Poſadowsky
wieder für die Allgemeinheit nutzbar zu
machen iſt das Zentrum nicht zu haben Da
ſchlägt nachdem ſeine Preſſe mit verteilten Rollen einen
irreführenden Lärm vollführt hat es ſich ſeitwärts in die
Büſche und läßt mit kühlem Achſelzucken vermelden die par
teipolitiſche Konſtellation verbiete ſchon vom Standpunkt
der Selbſtachtung dem Zentrum ein Zuſammengehen mit den
Liberalen

Gegen ſolche Argumente iſt natürlich nicht aufzukommen
Wer innerlich ſo armſelig konſtruiert iſt daß er auch in
ernſter entſcheidungsſchwerer Stunde ſeine kleinen Empfind
lichkeiten nicht zu unterdrücken vermag wer lieber ſeiner
verletzten Parteieitelkeit fröhnt als daß er mit den Mit
bürgern zu einer der Gemeinſchaft nützlichen Tat ſich ver
bindet den muß man einfach ziehen laſſen Für bürgerliche
Parteien ſollte er wenigſtens nicht mehr bündnisfähig ſein
ne

Feuilleton
Aus Friedrich Panlſens Jugenderinnernngen

Wiederholt hat der verehrte Jugendlehrer d Tod
don einer ſo großen Zahl von Schülern betrauert wird von
en entſcheidenden Eindrücken yrochen die das Dorf in
em er ſeine Kinderjahre verlebt in ihn gelegt hat und die

bücirtend in ſeinem ganzen Leben ihm gegenwärtig

Ein rechtſchaffnes Dorf ein rechtſchaffenes Bauernhaus
pro eine rechtſchaffene Dorfſchule ſtellen in ihrer Einheit
e vollkommenſte Bildungsſtätte dar die es auf Gottes Erd

gen für die Kinder Und Knabenjahre geben kann, ſo
r er ſelbſt einmal in einem Aufſatz über das Dorf und die
rſſchule als Bildungsſtätte den er in der Dorfſſchule
en ffentlichte geſchrieben Und wie liebevoll hat er dieſes
ben auf dem Lande und damit ſeine eigene Jugend in

reizvollen Bildern gemalt wie erweiterte ſich ihm der Bil f
danßefeng den er hier erfuhr zu einem vorbildlichen über

t unächſt ſchildert er ſeine nordfrieſiſche Heimat
r r allem von klein auf das Leben in und mit der Natur
Er Sommer und Winter bei Tag und Nacht Himmel und
du Marſch und Geeſt Weide und Wieſe Acker und Heide
van und Moor Düne und Watt mit allem was darauf
v t und ſich bewegt Pflanzen und Tiere zahme und

teh e eine unendliche Welt und doch durch täglichen Ver
ei r ſo vertraut ſo verinnerlicht als wär s ein Stück des

ren Lebens Jn ſcharfen Kontraſt ſtellt er dazu das
gif en des Großſtadtkindes das im Bilderbuch im Zoolo

hen Garten und im naturkundlichen Unterricht die Natur
bi en lerne ſtatt ihrer ſelbſt ein blaſſes ſchattenhaftes Ab

ſehe Dem Dorfjungen aber ſteht die ganze Welt offen
ſehe uns wie wir am rauhen Apriltag die Backen

el ſcharfen Oſt gerötet über die naſſen grauen Stoppel
ie d ſtreifen den graubraun getupften Eiern nachſtellend
e re Kibitz auf die nackte Erde gelegt hat und die er mit

an rei uns faſt ins Geſicht ſtoßend verteidigt Oder ein
ermal wie wir am heißen Sommertag über die Heide

Faſt ſieht es ja auch ſo aus als ob das Zentrum mit
Bewußtſein ſeinen Anſchluß nach links ſuchte Und zwar

für eine im Preußiſchen den Konſervativen ſo eng liierte
Gruppe immerhin eine Leiſtung ganz nach links Für
die Nationalliberalen wird in SpeyerLudwigshafen nun
mehr wieder der Landtagsabgeordnete Buhl kandidieren
Er erfreut ſich in ſeiner pfälziſchen Heimat einer ſtarken Be
liebtheit Aber er kämpft genau wie übrigens der Zen
trumsbewerber auch nicht gerade unter günſtigen
Sternen Siegt aber der ſozialdemokratiſche Kandidat dann
kann das Zentrum dieſen Erfolg ſich getroſt ins Haben
buchen Dann hat es zu den verſchiedenen Mandaten die
es ſchon vorm Jahre der Sozialdemokratie in die Hände ge
ſpielt hat ein neues gefügt Lieber irgend ein Namen
loſer als Graf Poſadowsky fürwahr ein ſtolzes Motto
für eine bürgerliche Partei Darüber ſollten ſie einmal in
Düſſeldorf reden wo jetzt das Zentrum mit den alten
hundertfach erprobten Beleuchtungseffekten ſich uns wieder
als das keuſche Gefäß aller chriſtlichen und vater
ländiſchen Tugenden präſentiert

J J

Hie Privatangeſtellten und die Krankenverſichernng

Jn den Schriften der Geſellſchaft für Soziale Reform
iſt wie wir der Soz Praxis entnehmen ſoeben eine Ar
e über die Privatbeamten und die Soziale Reform er

enen
Außer einer kurzen Einleitung Die Geſellſchaft für

Soziale Reform und die ſozialen Fragen der Privatange
ſtellten enthält das Heft drei ſelbſtändige Arbeiten von
denen jede eine der drei großen ſozialen Verſicherungsarten
darſtellt und zwar im beſonderen Hinblick auf die Stellung
der Privatbeamten im heutigen Verſicherungsrecht General
ſekretär Dr Silbermann hat die Krankenverſicherun
Jngenieur Alfons En 3757 die Jnvalidenverſicherung u
Verbandsſekretär C Eich ler die Unfallverſicherung be
arbeitet Alle drei Darſtellungen verdienen um deswillen
beſondere Anerkennung weil es ihren Verfaſſern gelungen
iſt die von ihnen behandelten zum Teil bekanntlich ziemli
verwickelten Gebiete ſo zur Darſtellung zu bringen daß au
der Laie ſich ein Bild ſowohl vom gegenwärtigen Stande
der Verſicherungsgeſetzgebung insbeſondere ſoweit die Pri
vatbeamten in Betracht kommen zu machen vermag als
auch die Vorſchläge zu verſtehen die jeder der drei Ver
faſſer für die weitere Nutzbarmachung der ſchon beſtehenden
Verſicherungsarten für die Privatbeamten macht Bei der
Krankenverſicherung iſt es in erſter Linie die Erweiterung
des Perſonenkreiſes die bei der r h eine
Rolle zu ſpielen berufen iſt Allein in der Gruppe Land
wirtſchaft Gärtnerei und Tierzucht gab es nach der Berufs
zählung von 1895 78 546 als Privatangeſtellte anzuſprechende
Erwerbstätige wiſſenſchaftlich techniſch oder kaufmänniſch
ebildetes Verwaltungs Aufſichts und Bureauperſonal diehinſichtlich der Krankenfürſorge lediglich von dem

Wohlwollen der Unternehmer abhängen
Und die nicht in einem Gewerbebetrieb tn Angeſtellten
z B bei Berufsvereinigungen gemeinnützigen Einrich

ſchlendern Brombeeren und Rauſchbeeren ſuchend Oder
wie wir beim Mähen die Neſter der Erdhummeln aufſpüren
und wenn auch mit manchem ſchmerzhaften Stich die ſüße
Beute davonbringen Oder wie wir in ſchwüler Mittags
ſtunde am Rand der waſſergefüllten Gräben hinſchleichen
und den Hechten die träumend und wie halb betäubt in der
Sonne ſtehen Schlingen die wir uns aus Haaren des
t e edreht haben über den Kopf ziehen und ſie
mit plötzlichem Ruck aufs Land ſchnellen Oder wie wir das
Waſſer eines kleinen Bachs abdämmen und unſere Mühlen
z treiben nötigen Oder wie wir am Zaun mit kundiger

ahl Weiden zu Bogen ſchneiden und ſtarkes Schilfrohr
das wir aus dem Dach des Hauſes ziehen mit n de
verſehen Oder wie wir im Herbſt draußen auf dem Felde
Feuer anzünden und Kartoffeln braten Stahl und Stein
nebſt Schwamm fehlte nie in der Taſche und noch ein anderes
Mittel Feuer anzumachen hatten wir in Gebrauch das
Brennglas wie wir denn auch Sonnenuhren in Geſtalt von
verſtellbaren Ringen bei uns trugen Oder wie wir im
Winter Schneeburgen bauen und verteidigen oder auf

e huhen ſtundenweit über die überſchwemmten Wieſen
iegen

Und ebenſo wird die nächtliche Welt den Knaben ver
traut wenn das dichte Salzgras in den taufeuchten Morgen
ſtunden gmäht wird und er lernt den Aufruhr der Natur
im Gewitter kennen Aber auch an dem Arbeitsleben im
Dorfe nimmt er früh teil Vom ſiebenten achten Jahr hab
ich Jahr für Jahr meinen Anteil an allen landwirtſchaft
lichen Arbeiten gehabt beim Pflügen und Eggen bei der
Heu und Kornernte unzählige Heu und Kornwagen hab ich
mit kunſtſicherer Hand geladen viele lange Julitage vom
früheſten Morgen bis zum Abend auf den entfernteſten Wieſen heim Mähen und Henen geholfen in meiner Erinnerung

die rnigſten Tage meines Lebens Daneben gab s im
Garten zu tun zu pflanzen und zu begießen zu holen und zu
genießen und gelegentlich war auch einmal beim Backen
und Kochen beim Füttern und Tränken eine hilfreiche Hand
mehr zu gebrauchen Der Knabe beobachtet auch die Hand
werker bei ihrer Arbeit und ſo iſt ihm die ganze Welt im

l menſchlicher Dinge die notwendige Beziehung von Charakter

tungen uſw ſind a überhaupt nicht verſicherungsfähig
Bei der Jnval enverſicherung liegt die Sache ſo daß

faſt ſämtliche Privatbeamte mit mehr als 2000 aber
weniger als 3000 Mk ſich heute bereits freiwillig verſichern
können daß aber das Ausmaß dieſer geſetzlichen Leiſtung
nicht im Einklang ſteht mit den Anforderungen welche die
ſoziale Lebenshaltung an die Beteiligten ſtellt ganz abge
ſehen davon daß im heutigen Jnvalidenverſicherungsgeſetz
der Begriff der Berufsinvalidität wie er für die Privat
beamtenverſicherung gefordert wird ſehr umſtritten iſt
Wertvoll beſonders iſt die kurze Darſtellung der ganzen Be
wegung die zur Gründung des Hauptausſchuſſes für die
Penſionsverſicherung der Privatbeamten auf ſtaatlicher
Grundlage geführt hat Jn einem Anhang werden auch
die Leitſätze wie ſie ſeinerzeit für die Privatbeamtenver
ſicherung von der Mehrheit angenommen worden ſind ſowie
die Abänderungsvorſchläge der Minderheit mitgeteilt
Hinſichtlich der Unfallverſicherung in der die geſamten Ver
ſicherungsverhältniſſe bisher am wenigſten einheitlich ge
regelt ſind kommt der Verfaſſer nach ausführlicher Dar
ſtellung der beſtehenden Verhältniſſe und der Stellungnahme
der einzelnen Verbände Handelskammern uſw zu der Aus
ſig ming der Unfallverſicherungspflicht zu folgenden Leit
atzen

1 Die Verſicherungspflicht iſt auf alle Angeſtellten des Han
dels der Konſumvereine Genoſſenſchaften und auf die Betriebe
der Anwälte Verſicherungsgeſellſchaften uſw zu erſtrecken 2 Die
techniſchen und kaufmänniſchen Angeſtellten aller Betriebe auch
der land und forſt wirtſchaftlichen unterliegen ohne Rückſicht
auf das Jahreseinkommen der Verſicherungspflicht Bei einem
Jahresarbeitsverdienſt über 15 000 Mk kommen die überſchießen
den Beträge bei Bemeſſung der Unfallrente nicht in Anſatz 3 Bei
Angeſtellten die keiner Krankenverſicherung angehören tritt die
Berufsgenoſſenſchaft vom erſten Tage an ein und übernimmt ſämt
liche durch die Heilbehandlung uſw erwachſenden Koſten 4 Die
Angeſtellten haben Anſpruch auf eine angemeſſene Vertretung in
den Organen der Berufsgenoſſenſchaften und er Unfallverſicherung

Schiedsgericht Reichs Verſicherungsamt

55 Deutſcher Katholikentag
Vierter Tag

S u H Düſſeldorf 19 Auguſt
Am heutigen Mittwoch fand bei derer zem Wetter

unächſt um 8 Uhr früh eine Männerwallfahrt des
eutſchen Katholikentages zu Schiff nach Kaiſers werth

am Rhein ſtatt Jn mehreren e geſchmückten Dampfern
fuhren die Teilnehmer den Rhein hinab Auf dem erſten
Dampfer hatten die zahlreichen Ehrengäſte Platz genommen

h Köln Dr Fiſcher war im Wagenvoraus gefahren Vor der Ausfahrt hatte in der Pfarrkirche
zum Heiligen Lambertus ein ſakramentaler Segen ſtatt
gefunden Jn der Pfarrkirche 6 Heiligen Suitbertus zu
Kaiſerswerth las z raf Galen Münſter die
Pontifikalmeſſe Kardinal Erzbiſchof Dr Fiſcher hielt dann
eine Anſprache an die Teilnehmer etwa 4000 Perſonen

Um 11 Uhr hen die Teilnehmer wieder nach Düſſel
dorf zurück wo ihnen wiederum in der Pfarrkirche zum

und Schickſal vor aller Augen klarliegt Zu dem Reichtum
geſellt ſich auf der anderen Seite eine nicht minder glückliche
Armut an Spielzeug Paulſen hat oft im pädagogiſchen
Kolleg von der phantaſietötenden Kraft des fertigen allzu
vollendeten Spielzeugs derer er konnte ſich auf Bei
ſpiele aus ſeinem eigenen Leben beziehen Wer Spielzeuge
brauchte machte ſie ſich ſelbſt das Mädchen die Puppe undden kunſtvoll geſtickten Ball der Knabe die Schleuder und
den Bogen die Mühle und den Karren den Drachen und
das anf mit hundertfältiger Freude erſt des Erfindens
und Ausführens dann daß es ging Und wenn s zerbach
war s nicht ſchlimmer als daß man ein neues und beſſeres

et Ja ſogar ein Schachſpiel hat der Knabe ſich ſelbſt
geſchnitzt

Und in der Dorſſchule fand dieſer Unterricht durch das
Leben ſeine Ergänzung indem überall an praktiſche Dinge
angeknüpft werden konnte Ein Beiſpiel Auch ein ſchlich
ter Unterricht in der Phyſik fand mannigfache Anknüpfung
im Gebiet der eigenen Anſchauung und Tätigkeit des Knaben
Es iſt mir noch gegenwärtig wie uns die Lehre vom Hebel
und der Wage vorgetragen worden war und wie ich nun mit
ſelbſtgefertigtem Apparat Kaſtanienſchalen und Erbſen dien
ten zur Wage die Richtigkeit der Sache beſtätigt fand Ein
andermal hatten wir den Heber gehabt Das muß man doch
verſuchen dachte ich Aber woher einen Heber nehmen
Einen Gummiſchlauch gab s im ganzen Dorfe nicht und ich
laube auch in der nächſten Stadt wäre er damals nicht zuhaben eine gebogene Glasröhre erſt recht nicht

So verfiel ich darauf die langen hohlen Stengel des Löwen
e die auf dem Hofe wuchſen zu verwenden ſie waren

ebogen oder ließen ſich biegen und ſiehe da die Sache gingh S manchen Eimer Waſſer ſo ablaufen laſſen Auch hier

die Armut eine Quelle des Reichtums ſie macht erfinderiſch
und nötigt ſich ſelbſt zu helfen Jch hab von dieſem Phyſik
unterricht mehr gehabt als mancher aus einem wiſſenſchaft
lichen Unterricht mit reich ausgeſtattetem Apparat mitbringt
Gerade dieſe enge Berührung mit einer ſo allſeitigen Welt
u den Philoſophen verhindert den Zuſammenhang mit dem
eben zu verlieren und immer den Wunſch in ihm lebendig

kleinen Kreis gegenwärtig da auch die Lebensverhältniſſe erhalten zu den großen praktiſchen Fragen die in unſerer
einfach und durchſichtig ſind und der innere Zuſammenhang Zeit aufgeworfen werden entſchieden Stellung zu nehmen



eiligen Lambertus ſakramentaler Segen geſpendet wurdenzwiſchen hatte im Kaiſerſaale der ſtädtiſchen Tonhalle die

dritte geſchloſſene Verſammlung des Deutſchen
Katholikentages ihren Anfang genommen die ebenfalls
wieder außerordentlich Wie beſucht war Es wurde
zunächſt ein Antrag des Reichstags und Landtagsabg
Oberlandesgerichtsrats a D Geh Juſtizrats Roeren be
treffend die

Bekämpfung der öffentlichen Unſittlichkeit

verhandelt Der Antrag lautete
Die 55 Generalverſammlung der Katholiken Deutſch

lands ruft mit Nachdruck die Katholiken Deutſchlands
zur energiſchen Bekämpfung der öffentlichen Unſittlich
keit auf wie ſie ſich insbeſondere in der Ausſtellung und
im Vertrieb unſittlicher Bilder und Druckſchriften zeigt
die längſt die Aufmerkſamkeit der Katholiken Deutſch
lands erregt haben Die Verſammlung verweiſt auf die
Beſtrebungen und die erfolgreiche Tätigkeit des Ver
bandes der Männervereine zur Bekämpfung der öffent
lichen Unſittlichkeit hin und befürwortet wärmſtens für
alle größeren Städte die Gründung von ſolchen Vereinen
und deren Anſchluß an den Verband arg weiſt
ſie auf die überhandnehmenden ſkandalöſen Bühnen
aufführungen und die Kinematographendarſtellungen
hin welche eine ſehr große Gefährdung der Tugend des
ganzen Volkes namentlich der Jugend mit ſich bringen
und gegen welche nur ein energiſcher Zuſammenſchluß
aller Gutgeſinnten ſchützen kann Sie empfiehlt die
Unterſtützung und Verbreitung der von dem genannten
Verbande gegründeten Monatsſchrift Volkswart
Der Berichterſtatter Abg Roeren der bei ſeinem

Erſcheinen von der Verſammlung ſtürmiſch begrüßt wurde
führte zur Begründung ſeines Antrages aus daß die Ver
heerung unter der heranwachſenden Jugend in ſittlicher Be
ziehung einen Umfang angenommen hätte welcher die Stärkedie Geſundheit und das Wohl der ganzen Nation aufs Spiel

ſetze Wenn nicht bald etwas v ehe unſer ganzesinneres Volksleben zu Grunde Dieſer Gefa r ſeien alle Be

völkerungsſchichten und alle Altersklaſſen ausgeſetzt Jn der
Bekämpfung der Unſittlichkeit ſeien die Behörden von einer
geradezu bewundernswerten Zurückhaltung und Milde und
das Volk müſſe in dieſem Punkte dringend eine Aenderungverlangen Die Generalverſammlung ſtimmte dem Antrage

einſtimmig zu
Weiterhin nahm die 55 Generalverſammlung einen

Antrag an in dem mit allem Nachdruck auf die furchtbaren
Schäden hingewieſen wird die für z heranwachſende
Jugend beiderlei Geſchlechts durch das Leſen ſchlechterSartfren herbeigeführt werden

Dr Weilbächer Kempen empfiehlt darauf die An
nahme eines Antrages Dr Kaufmann Köln der eine

ZentralAuskunftsſtelle der katholiſchen Preſſe

in Köln gegründet hat Dieſer ſollen alle Mitteilungen
über angebliche Verfehlungen von katholiſchen Geiſtlichen
und Klöſtern wie ſie häufig in nichtkatholiſchen Blättern
auftauchen übermittelt werden Alle dieſe Nachrichten wer
den in der Zentralauskunftsſtelle geſammelt und auf ihre
Richtigkeit hin geprüft Der Referent bittet dringend aus
allen nichtkatholiſchen Preßorganen Ausſchnitte mit ſolchen
Mitteilungen an die Zentralauskunftsſtelle gelangen zu
laſſen Auch dieſer Antrag wurde einſtimmig angenommen

Man wandte ſich dann der Beratung der zur
ſozialen Frage

eingelaufenen Anträge zu Der Generalſekretär des Volks
vereins für das katholiſche Deutſchland Reichstagsabgeord
neter Dr Pieper Gladbach begründete einen An
trag in dem angeſichts der wachſenden Bedeutung der
Tarifverträge für den ſozialen Frieden die ſozialeGerechtigkeit und Verſöhnung die geſetzliche Regelung desTaſſweſens im Jntereſſe der gewerblichen und Ord

nung und Gerechtigkeit und der öffentlichen Wohlfahrt als
dringend notwendig bezeichnet wird Der Antrag welcher
die Einrichtung von Tarif und Einigungsämtern als Mittel
empfiehlt um die Mitglieder der erwerbstätigen Stände
vor gewerblicher Vergewaltigung und Unterdrückung zu
ſchützen die verheerenden und erbitternden Streiks und
Ausſperrungen zu verhindern und die ſoziale Gerechtigkeit
im modernen Wirtſchaftsleben zu fördern wurde einſtimmig
angenommen ebenſo ein Antrag der die wirkſame Unter
f ung der katholiſchen Arbeitervereine forderte

erner ſtimmte der Katholikentag einem Antrag auf er
weiterte ſoziale Betätigung der deutſchen Katholiken und
einem ſolchen auf

Unterſtützung und Pflege des Mittelſtandes
zu Der Antrag empfiehlt die Notwendigkeit der Erziehung
des Mittelſtandes zu den Grundſätzen von Treu und Glauben
und die Belehrung der Mitglieder des Kaufmanns und
Handwerksſtandes in der Peiſeſaggr Bekämpfung des un
lauteren Wettbewerbs und ſchlie u die Pflege der Selbſt
hilfe Ebenſo wurde einem Antrag auf erweiterte
Wohnungsfürſorge zugeſtimmt in welchem es als
eine der dringendſten Kulturaufgaben bezeichnet wird und
als eine Pflicht katholiſcher Lebensbetätigung durch eine
umfangreiche Vermehrung der Wohnungen und deren Ver
beſſerung dem Arbeiter und Handwerkerſtande zu helfen
Dieſer Antrag und der über die Förderung des Mittel
ſtandes gaben was ſonſt in den geſchloſſenen Verſammlungen
der Katholikentage höchſt ſelten vorkommt zu einer Aus
ſprache Gelegenheit weil darin auch der Kaufmanns
ſtand 7 Mittelſtande gerechnet werde Keußer
Krefeld erklärte ſich mit dem Antrage im Prinzip einver

ſtanden ſprach ſich aber gegen das len der kauf
männiſchen Vereine in allgemeinen Mittelſtandsvereinen
aus hier müſſe doch ein Unterſchied gemacht werden
Heckhauſen Aachen ſchloß ſich dieſen Ausführungen an
Kaufmanns und Handwerkerſtand ſeien doch immer no
etwas verſchiedenes Leider komme es bisweilen vor da
die Geiſtlichen im Jntereſſe der von ihnen Leſe
vereine und Kaſinos den Standesvereinen Schwierigkeiten
bereiten Der Redner bittet daß dem Verband katholiſcher
kaufmänniſcher Vereinigungen die Achtung gezollt werde die
er verdiene Zu

Ein weiterer Antrag betraf die Unterſtützung der kom
munalen Sozialpolitik Er erklärt es für dringend notwen
dig daß die deutſchen Katholiken angeſichts der Entwicklung
des Wirtſchaftslebens und der n ſtetig wachſenden
Aufgaben in Stadt und Land Gemeinden auf dem Gebiete
der Verwaltung der Schulpflege der Armenpflege und
Wohltätigkeit der Wirtſchafts und Sozialpolitik ſowie der
Bildung und Erziehung der Mitarbeit an der ſozialen Für
ſorge der Gemeinden ſich mit dem gleichen Jntereſſe widmen
wie ſie dies bisher ſchon in hervorragendem Maße bei der

Mitwirkun
hätten Dieſer Antrag wurde eben
leichen ein ſolcher der die UnterfſEtandesvereine betraf

die ebenfalls angenommen wurde betraf u a auch die
Unterſtützung des katholiſchen Frauenbundes

Für den nächſtjährigen deutſchen Katholikentag lagen
Einladungen aus Münſter i W und Aachen vor Es
wurde jedoch geltend gemacht daß durch die abermalige Ab
hatrns eines Katholikentages in den Düſſeldorf benach

arten Städten eine ungerechte Bevor pung der Rhein
provinz erfolgen würde Es wurde ießlich beſchloſſen
dieſe Anträge dem Vorſtande zur Erledigung zu überweiſen
der ſeinerſeits einen Ort aufſuchen ſoll in dem die nächſt
jährige Katholikenverſammlung ſtattfindet

Düſſeldorf 19 Aug gut er Generalverſamm
lung wurde heute beſchloſſen die Wahl des Ortes für die
nächſte Generalverſammlung dem Zentralvorſtand zu über
laſſen Nachmittags lief folgendes Telegramm aus
Rom ein

Der Heilige Vater hat die Gelöbniſſe und Wünſche der
in Düſſeldorf glücklich tagenden 55 Generalverſammlung der
Katholiken Deutſchlands freudig aufgenommen und die
dem oberſten Lehrer und Hirten dargebrachten Verſiche
rungen der Liebe und Ergebenheit mit Genugtuung ver
nommen Er lobt auf das Höchſte ihre Beſtrebungen die
der Förderung der katholiſchen Sache der Betonung der
Freiheit der Kirche und des Apoſtoliſchen Stuhls dienen
und ſendet allen Teilnehmern aus liebevollem Herzen den
Apoſtoliſchen Segen Kardinal Mery del Val

Auf den Papſt wurde darauf ein dreifaches ſtürmiſch
aufgenommenes Hoch ausgebracht

alls angenommen desützung der katholiſchen

Eine Reihe weiterer Anträge

an der ſozialen h des Staates betätigt

e

Deutsches Reich

Die preußiſche Mädchenſchulreform
4 Am 15 Auguſt hat der Kaiſer wie bereits gemeldet

zu Wilhelmshaven die Kabinettsorder unterzeichnet die der
Mädchenſchulreform den Weg Gut Das wird vorweg
als erfreuliches Faktum feſtzuhalten ſein denn es wurde
nachgerade Zeit daß auf dem Gebiete etwas geſchah und
die Vertröſtungen mit denen man uns nun ſchon manches
liebe Jahr unterhielt ein Ende nahmen Auf die Einzel
heiten der Reform möchten wir heute noch nicht eingehen

ie wird doch nur ein Fachmann richtig einzuſchätzen ver
mögen und ſie ſollen auch an dieſer Stelle von fachmänniſcher
Seite kritiſch unterſucht werden

Nur zwei kleine Anmerkungen ſeien uns ſchon heute ge
ſtattet Wenn die neue Ordnung die Mädchenſchulen
unter die Provinzialſchulkollegien ſtellt
ſo darf man wohl als ſelbſtverſtändlich annehmen daß ſie
auch in der Miniſterialinſtanz aus der dritten Abteilung
der ſogenannten Volksſchulabteilung in die zweite über

Damit würde den Wünſchen weiter an der Aus
ildung unſerer Töchter beteiligter Kreiſe Erfüllung werden

Und dann der fur ieht für gewiſſe Fälle den Beſuch der Mädchenſchulen
durch Knaben vor Daraus wird man wohl folgern
dürfen daß die Koedukation die gemeinſame Erziehung von
Knaben und Mädchen künftighin mit freundlicheren
Augen betrachtet werden wird Mit dem ſchlechthin ab
lehnenden Standpunkt den die maßgebenden Jnſtanzen bis
lang einzunehmen für gut fanden reicht man nach unſerem
Dafürhalten gegenüber dem Ernſt des Problems nicht aus

Aber das ſind wie geſagt vorerſt nur ein paar Rand
loſſen denen eine eingehende Beurteilung noch folgen ſollrigen bleibt es auf alle Fälle zu loben daß an das
ang vernachläſſigte Gebiet überhaupt die Hand gelegt wird

Die neue Zeit hat einen neuen Typ der Frau gezeitigt di e
Frau die gleich dem Mann hinaus muß ins
feindliche Leben Sie gilt es für dieſen Lebenskampf
jetzt tüchtig zu machen ihr dieſelben Bildungsmöglichkeiten
z öffnen wie dem Mann damit die r wenigſtens nach
ieſer Seite gut und gleich ſeien Nach der Richtung hatte

der Staat etwas gut zu J an den Frauen Hoffen wir
daß ihm durch die Mädchenſchulreform des Herrn Dr Holle
das gelungen iſt

Unnötige Verſchärfung des Falles Schücking
Der Fall Schücking iſt dadurch verſchärft worden daß

man neben dem Berl Tagebl jetzt auch die Frankfurter
Zeitung in die Affäre verwickelt hat Gegen das genannte
Blatt iſt das Zeugniszwangsverfahren eingeleitet worden
Die Frkft t gibt folgende tatſächliche Angaben

Die Frkft Ztg veröffentlichte am 21 Juli einen Artikel
zum Fall Schücking mit der Ueberſchrift Die Reaktion in der
preußiſchen Verwaltung Am Dienstag nachmittag ſollte der
verantwortliche Redakteur telephoniſch zur Vernehmung vor den
Amtsrichter geladen werden und da das nicht gelang erfolgte
noch an demſelben Abend die ſofortige ſchriftliche Vorladung auf
Mittwoch vormittag 8 Ahr eine bei dem Gericht ganz auffällige
Eile die von der gebotenen Rückſichtnahme auf das Publikum
wenig erkennen läßt Es ſtellte ſich bei der Vernehmung heraus
daß es ſich um das von der Verwaltung ſo beliebte Verfahren
gegen Unbekannt handelte durch das der Amtsrichter den Ver
faſſer des Artikels ermitteln wollte Es wird behauptet daß der
Verfaſſer ſich darin eines Disziplinarvergehens ſchuldig gemacht
habe und zwar wegen einer Stelle über die anonym erſchienene
Broſchüre Schückings Das Ermittelungsverfahren geht dahin o b
Bürgermeiſter Schücking oder deſſen Bruder der
Verfaſſer des inkriminierten Artikels ſei Natürlich wurde
jede Auskunft über den Verfaſſer abgelehnt Daraufhin dekretierte
der vernehmende Amtsrichter zunächſt eine Strafe von 50 Mark
wegen Zeugnisverweigerung unter Androhung weiterer Zwangs
maßregeln bei fortgeſetzter Weigerung

Statt einzulenken was für die preußiſche Regierung
das Geſcheiteſte wäre wird die Situtation unnötigerweiſe
u Das ſieht faſt ſo aus als wolle Miniſter von
Moltke das mte liberale Volk herausfordern als
wolle man daß es zu einem Bruch mit dem Block kommen
ſoll r von Moltke möge ſich vorſehen Miniſter ſind
wie die Blumen auf dem Felde wenn der rauhe Wind der
r interkampagne über ſie hinwegfegt

nun verwelken ſie dann rettet ſie auch der verbindliche
Kanzler nicht An widerſprochen iſt bis zum heu
tigen Tage die Behauptung des Hamb Gen Anz daß
der Miniſterſelbſtes geweſen iſt der am 14 Juni
den Regierungspräſidenten zum Einſchreiten gegen Schückingaufgefordert ha Wir r ga
oder nicht Statt vieler verklauſulierter Sätze

einfach iſt das wssch e

hierauf klipp und klar geantwortet worden Wie
B hört hat Bürgermeiſter Dr Schücking geg das

Redaktion der Preußiſchen Verwaltungsblätter S die
antrag wegen verleumderiſcher Bele i
gung durch die Preſſe geſtellt Dieſelbe richte
auch gegen die Kreuzzeitung und einige andere reakti ſich
Blätter die deren Bezeichnung der Schückingſchen Au näre
rungen als Nichtsnutzigkeiten und wider beſſeres d
erhobene Anſchuldigungen nachgedruckt haben iſen

Die Witwen und Waiſenverſicherung der Arbeiter
Die Berl Polit Nachr ſchreiben Wie ſteht es

Wirklichteit mit der Einführung der Witwen und Waiſen
verſicherung Der 8 15 des erwähnten Zolltarifgeſehe
ordnet an daß über die Witwen und Waiſenverſicheru
durch ein beſonderes Geſetz Beſtimmung zu treffen iſt fern
daß bis zum Jnkrafttreten dieſes Geſetzes die Mehrertrà
aus einigen land wirtſchaftlichen Zöllen für Rechnung v
Reichs anzuſammeln und verzinslich anzulegen ſind Sodey

heißt es wörtlich weiter nTritt dieſes Geſetz bis zum 1 Jan 1910 nicht in Kr
ſo ſind von da ab die Zinſen der angeſammelten Mehrer
träge ſowie die eingehenden Mehrerträge ſelbſt den
einzelnen Jnvalidenverſicherungsanſtalten

nach Maßgabe der von ihnen im vorhergehenden Jahre auf
gebrachten Verſicherungsbeiträge zum Zwecke der Witwen
und Waiſenverſorgung der bei ihnen Verfſicherten zu über
weiſen

Damit iſt einmal geſagt daß die Zollmehrerträge unter
allen Umſtänden zur Witwen und Waiſenverſorgung benugzt
werden müſſen und ſodann daß das Geſetz ſchon am 1 Jan
1910 in Kraft geſetzt ſein muß wenn auf geſetzlichem Wege
überhaupt die Witwen und Waiſenverſicherung geregelt
werden ſoll Alſo es braucht nicht wie eine vom Vorwärts
gebrachte Mitteilung meint bis zum 1 Januar 1910 der
neue Verſicherungszweig ſchon eingeführt zu ſein es müßte
nur das ihn betreffende Geſetz in Kraft geſetzt ſein Daß die
Abſicht beſteht das Geſetz zu erlaſſen braucht nicht noch ein
mal nachdem die verſchiedenſten Regierungsvertreter im
Reichstage über die dazu beſtimmten Arbeiten berichtet
haben hervorgehoben zu werden Die Konſequenz
davon iſt daß auch alles darangeſetzt wer
den wird den Termin innezuhalten

Jm Kampf gegen die Moniſten
Das Berliner Tageblatt meldet Jedenfalls auf

Weiſung des Vatikans haben ſämtliche Erzbiſchöfe und
Biſchöfe Bayerns in einem Rundſchreiben an die Geiſt
lichen das allerſchärfſte Vorgehen gegen die Moniſten ange
ordnet und Belehrung aller Katholiken befohlen daß dieſe
Weg Umgang mit Moniſten die Gottesleugner ſeien und
ie h Chriſti verwürfen vermeiden ferner jede geſchäftliche Verbindung mit Moniſten ogleich abbrechen da ſonſt

Gefahr für ihr Seelenheil beſtä

Jnopportun
Der Düſſeldorfer ren h r wahrſcheinlichauf Veranlaſſung der ehemaligen Münſter chen ndexliga

in einer beſonderen Verſammlung auch mit dem n
eltanbefaſſen auf welche Weiſe die der zig katholiſche

ſchauung in den Kreiſen der Gebildeten erhalten und
belebt werden könne Ein Vortrag mit dieſem Thema war
in Ausſicht genommen worden Jn letzter Stunde aber
wurde die Konferenz abgeſagt wie die Köln Ztg meldet
weil den kirchlichen Autoritäten in der gegenwär
tigen Zeit des Kampfes gen den Modernismus ein ſolchesBeginnen inopportun erſch en Kardinal Fiſcher ſoll ſelbſt

gebeten haben von der Sache Abſtand zu nehmen Dann
er ſo meint die Deutſch evang Korreſpondenz der

odernismus alſo trotz der großen Rede Prof Mausbachs
in der Kant Schleiermacher und ſämtliche Philoſophen des
19 Jahrhunderts zum hundertſten Mal hingerichtet wurden
noch immer recht lebendig zu ſein

Parlamentariſches
Zu den Entwürfen die dem preußiſchen Landtage in

der nächſten Tagung zugehen werden gehört auch ein Kredit
geſetz für die Verbeſſerung der Wohnungsverhältniſſe der
unteren Beamten und der Arbeiter im Staatsbetriebe Nur
in der letzten Tagung hat man von der Einſtellung einer
Summe in den Etat abgeſehen weil die letzten 15 Millionen
Mark ſo ſpät in der vorvorigen t bewilligt waren
daß man mit ihnen bis zum Beginn der nächſten Landtags
tagung gut auskommen zu können glaubte Es iſt das au
der Fall geweſen Jndeſſen gehen nunmehr die bisher be
willigten Summen ihrem Ende entgegen Weitere Kredite
ſollen gefordert werden Es iſt ſogar da wie geſagt die
bisher bewilligten Summen nahezu aufgebraucht ſind ziem
lich wahrſcheinlich daß die in Rede ſtehende Kreditvorlage zu
den in der erſten Zeit ſeiner nächſten Tagung dem Landtage
zugehenden Entwürfen gehören wird

Heer und Flotte
Ein neuer Truppenübungsplatz iſt kürzlich vom preußiſchen

Militärfiskus angekauft worden Das Terrain umfaßt einen z
trächtlichen Teil der romantiſchen aber unfruchtbaren Gegend zſtri

des Zoſſener Schießplatzes zwiſchen dem Teupitzer
Wuhnsdorfer See dort wo ſich der Fläming nach Nord
oſten ſenkt Das Gelände ſoll hauptſächlich zum Scharf
ſchießen benutzt werden

Allgemeine Mitteilungen
Profeſſor Schnitzer wird im kommenden Herbſt 2

München zurückkehren und ſeine Lehrtätigkeit in München wie
aufnehmen und zwar ſoll er Religionsgeſchichte leſen vie

Auf den kaufmänniſchen Arbeitsmarkt iſt nit
ungünſtige Konjunktur nicht ohne Einfluß geblieben wie i
Deutlichkeit aus den ſoeben für das erſte Halbjahr 1908 veröff er
lichten Ergebniſſen der kaufmänniſchen Stellenvermittlungen o
vorgeht Die größte kaufmänniſche Stellenvermittlung h
Vereins für HandlungsCommis von 1858 Kaufmänniſcher We
ein in Hamburg hat im erſten Halbjahr 1908 9000 Auft zu
gegen 10 230 im gleichen Zeitraum 1907 d h 1230 wenigenverzeichnen gehabt Die Zahl der Bewerber iſt dagegen bet ächtlih
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belief ſich auf 10 525 gegen 8486 im erſten Halbjahrgeſtiegen Tiefe ungünſtigen Verhältniſſe iſt es dem 58er Verein
1007 Tr erſten Halbjahr 1908 3505 Stellen gegen 3424 im
gelungen ſter 1907 d h 171 mehr zu beſetzen
e

ten Seme

rf KoAusland

General Voyron verabſchiedet
x Einer der bedeutendſten höheren franzöſiſchen Offi

eneral Voyron t nach Ueberſchreitung der
ltersgrenze zur r geſtellt worden Den Feldzug
Alter achte er als Kapitän mit und zeichnete ſich ſpäter
is70 Kolonial ienſte aus Einen gewiſſen Namen machte er

in m Boreraufſtande dadurch daß er dem Obern ehlshaber der in China vereinigten Operationstruppen
Grafen Walderſee gegenüber nicht immer eines Taktgefühl an den Tag legte Nur der Courtoiſie

h Diplomatie des deutſchen Feldherrn ſowie der Ver
ittelung der höheren ruſſiſchen Offiziere war es zu danken
J ß die Unbotmäßigkeit des großen Generals nicht zu
iſteren Verwickelungen führte Bis in die letzte Zeit war
Feneral Voyron Mitglied des franzöſiſchen Oberkriegs
rates

Aehrenthal beſpricht die auswärtige Lage
Aus Wien wird berichtet Wie die N Fr Pr meldet

zielt der Miniſter des Auswärtigen Freiherr v Aehrenthal
im gemeinſamen Miniſterrat über die geſamte
auswärtige Lage beſonders über die Rückwirkung
der türkiſchen Ereigniſſe auf Bosnien einen ausführlichen
Vortrag dem eine längere Debatte folgte Ueber die
vosniſche Angelegenheit wurde keine Entſcheidung gefällt
In einer Beſprechung zwiſchen Aehrenthal und dem Miniſter
präſidenten Freiherrn v Beck und Wekerle über den
ſerbiſchen fend vaß wurde dem Freiherrn v Beck freie
Hand gelaſſen mit Rückſicht auf die parlamentariſchen Ver
hältniſſe in Oeſterreich hinſichtlich einer Aktivierung des Ver
trages der jeweiligen Lage entſprechend vorzugehen

Belgien und die Kongoſchuld
Aus Brüſſel wird gemeldet Bei der Verhandlung

über den Artikel 1 des Kolonialgeſetzes der von der Kongo
ſchuld handelt wurde von der Regierung erklärt Belgien
könne re Dritten gegenüber nicht entziehen
doch dürfe es der Kolonie Unterſtützungen nur in der Form
von Vorſchüſſen zu produktiven Zwecken und zu Zins
zahlungen leiſten Ein Vorſchlag der Regierung den Art 1
in dieſem Sinne g3 ergänzen wurde abgelehnt und der Ar
tikel in zweiter Leſung angenommen

Das Ende der Paſchawirtſchaft in der türkiſchen Marine
Verwaltung

Eine Konſtantinopler Meldung gfagt Der Hafenkom
mandant Eſchref Paſcha wurde ab geſetzt und unter
Degradierung auf den Rang eines Oberſtleutnants auf der
kaiſerlichen Jacht Erthogrul eingeſtellt während der bis
herige erſte Offizier der Jacht zum Kommandanten des
großen Kreuzers Hamidisé ernannt wurde Von 65 Paſcha
tellen in der Marineabteilung ſollen laut B bis zum
nächſten Jahre 60 eingezogen werden Das Kriegs
portefeuille iſt Ali Riza Paſcha dem früheren General
direktor der Hedſchasbahn der am 15 d M zum Komman
deur des weiten Armeekorps ernannt wurde angeboten
worden Von türkiſcher Seite wird vielfach dem Wunſche
Ausdruck gegeben daß General Freiherr v d Goltz in die
zsmaniſche Armee zurückkehre

27 Perbandstag der Pereine Kreditreform

Der Verband der Vereine Kreditreform e V in L eipzig
dem auch der hieſige Verein Kreditreform angehört hielt in
Hamburg ſeinen diesjährigen Verbandstag ab der von Ver
tretern aus allen Teilen des Deutſchen Reiches und auch des Aus

e zahlreich beſucht war Am öffentlichen Begrüßungsabend
t der Vorſitzende des Verbandes Herr Landtagsabgeordneter
m 3öphel Leipzig für die den Delegierten bereitete Auf

e und ſtreifte die Erfolge des jetzt ſchon mehr als 80 000
R tglieder zählenden Verbandes deſſen Vereine jährlich mehrere

illionen Auskünfte erteilten und im Mahnverfahren 1907 faſt
Millionen geordnet hätten Der Verband verfüge über eine

groß angelegte Organiſation und habe es ſich zur Aufgabe gemacht

zermterend auf unſer geſamtes Wirtſchafts
g en einzuwirken und damit die Intereſſen des geſamten
r und Gewerbeſtandes zu fördern Unſer Mittel ſtand
n ganz beſonders in der Lage aus dieſer Wirkſamkeit des Ver
ver Nutzen zu ziehen denn der Mittelſtand ſei es der ganz
en t durch das leidige Borgunweſen unſerer Zeit geſchädigt

Ddem Auskunftsweſen deſſen Reformbedürftigkeit man
a letzter Zeit ſo häufig hervorgehoben habe widme der Verband
r beſondere Aufmerkſamkeit und an deſſen Verbeſſerung habe
v unausgeſetzt und mit gutem Erfolge gearbeitet Der Redner
in darauf p daß es Pflicht jedes Auskunftsinſtitutes ſei
m e Berichte fo ſorgfältig wie möglich zu erſtatten daß es jedoch
u ha ndenkbar ſei eine Haftung für die gegebenen Auskünfte
i ernehmen denn die Arbeit der Auskunftgeber ſei von ſo zahl
re nicht überſehbaren Faktoren abhängig daß man ein Ver
e der Haftpflichtübernahme für die ſachliche Richtigkeit der

gnſt gegenüber ſeiner Kundſchaft nicht verantworten könne
en n derartiges Verſprechen komme einer Kreditver ſiche
be s gleich für die der Verband allerdings immer ſein Intereſſe
vor habe durch ſeine Mitarbeit gerade an dem Projekt welches
als n zahlreichen auf dieſem Gebiete ſchon gemachten Vorſchlägen
v en vollkommenſte bezeichnet werden müſſe Doch auch der
des Kr hätte ſich davon ugen müſſen daß an eine Löſung
ſamt editverſicherungsproblems in einer den ntereſſen des ge
u ſt Geſchäftsverkehrs dienlichen Weiſe in abſehbarer Zeit noch
die e denken ſei Der Vorſitzende ſprach ſich unter Hinweis auf
v orde Mrungen die mit dem t 25 der Gewerbeordnung gemacht
rung leien gegen eine behördliche ReglementieSt 8 des Auskunftsweſens aus und ſtellte ſich auf den

ndpunkt der Handelskammer zu Leipzig dem Handelsſtande

W u
la allen Elektrizitätswerken ung
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AhBerlin O 17
e

der fortwährend in der Lage ſei über die Zuverläſſigkeit der Aus
kunfteien Erfahrungen zu ſammeln könne es überlaſſen bleiben
welchen von dieſen und inwieweit er der einen oder anderen ſein
Vertrauen ſchenken wolle Man könne unſer Wirtſchaftsleben mit
einem Strom und die Tätigkeit der Geschäftsführer der Vereine
Kreditreform mit der verantwortungsvollen Stellung von Deich
hauptleuten vergleichen die dafür zu ſorgen haben daß der
Strom ſeine naturgemäße Bahn in ſeinen Ufern dahinſtröme die
Ufer ſeien Treu und Glauben deren Erhaltung durch Siche
rung eines geſunden Kreditweſens die Aufgabe des Verbandes
Kreditreform darſtelle Der Redner ſchloß ſeine mit begeiſtertem
Beifall aufgenommenen Ausführungen mit einem Hoch auf den
Senat und die Bürgerſchaft der Stadt Hamburg und den deutſchen
Kaiſer Namens der Hamburger Detailliſtenkammer dankte deren
Vorſitzender Schmerſahl

Die nichtöffentlichen Delegiertenverſammlungen hatten ſich mit
internenen Vereinsangelegenheiten zu befaſſen Dem Vorſtande
wurde einſtimmig Entlaſtung erteilt und der vorgeſchlagene Haus
haltsplan genehmigt Der Verbandsvorſtand ſetzt ſich wie folgt zu
ſammen Landtagsabgeordneter Dr Zöphel Leipzig 1 Vorſitzen
der Carl Leßmeyer Hamburg 2 Vorſitzender Emil Dumont Leip
zig Emil Haeußler Halle a M Lindheimer Frank
furt a Otto RolshovenKöln a Rh B SanſonRotterdam
C SchaeferJſerlohn G SchauerSt Johann L Spickenheuer
Grefrath Der weiteren Vervollkommnung der inneren Einrich
tungen des Verbandes und der Ausdehnung ſeiner Organiſation
wurde ein großer Teil der Verhandlungen gewidmet Von be
ſonderem Jntereſſe waren auch die Erörterungen über indis
krete Benutzung der Auskünfte Es wurde darauf hin
gewieſen daß durch die Jndiskretionen in erſter Linie die Aus
kunftnehmer ſelbſt geſchädigt werden denn es ſei eine ganz natür
liche Folge der Jndiskretionsgefahr daß die Auskunftgeber ſich
nicht mit der Ausführlichkeit und Offenheit wie es im Jntereſſe
des Anfragenden liege äußerten wenn ſie ſich nicht darauf ver
laſſen können daß mit den Auskünften kein Mißbrauch getrieben
werde

Als nächſter Verbandstagsort wurde Freiburg im Breis
gau gewählt

Provinzial Nachrichten
Ein Meſſerheld

Quedlinburg 20 Aug Privat Telegramm
Geſtern abend verweigerte der Arbeiter Metzing ſeiner Wirt
ſchafterin Schulze und deren 27jährigen Sohne den Eintritt
in ſeine Wohnung Schließlich öffnete er und fiel mit einem
Meſſer über Schulze her Es kam zu einem Handgemenge
wobei Metzing mit ſeinem eigenen Meſſer von
Schulze ſo ſchwer verletzt wurde daß er nach

wenigen Minuten verſtarb

h 3

Schlechtes Ergebnis bei der Mansfelder Gewerkſchaft
Eisleben 20 Aug Nach dem ſoeben erſchienenen Halb

jahrsbericht der Mansfelder Gewerkſchaft
muß nach Berückſichtigung der entſprechenden Abſchreibungen
mit einem Verluſt von über 590 0660 Mk für das erſte Halb
jahr 1908 gerechnet werden Eine Abſchlagsausbeute
dann deshalb nicht gezahlt werden Jm vorigen Jahre
wurden 20 Mk pro Kux gezahlt

Zu den Unterſchlagungen bei der Dresdner Bank

Dresden 19 Aug Die Direktion der Dresdner Bank
gibt bekannt Der Prokuriſt und Vorſteher der Hauptkaſſe
der Dresdner Bank in Dresden Hermann Eckert hatdas Jnſtitut durch raffinierte Fälſchungen ufft den Betrag
von 233 000 Mk geſchädigt Eckert iſt ſeit geſtern früh ver
ſchwunden Jn hinterlaſſenen Briefen ſpricht er die Abſicht
aus den Tod zu ſuchen Die Angelegenheit iſt den Be
hörden übergeben Eckert war 34 Jahre im Dienſte der
Bank und genoß das unbeſchränkte Vertrauen ſeiner Vor
geſetzten und die allgemeinſte Achtung Zu dieſer kurzen
Mitteilung iſt noch hinzuzufügen daß Eckert eben erſt einen
fünfwöchigen Urlaub genoſſen atte und am Montag erſt
bei der Vank wieder in Tätigkeit getreten war Er ent
fernte ſich aber ſchon kurze Zeit danach um nicht wieder
zurückzukehren Der Direktion teilte Eckert brieflich ſeine
Verfehlungen mit und gab gleichzeitig davon Kenntnis daß
er freiwillig aus dem Leben ſcheiden vwolle
Dieſen Schritt hat er auch wie berichtet getan
Er wurde heute vormittag in einem Hotel in Schandau er
hängt aufgefunden Seinen Leichnam transportierte man
in die dortige Leichenhalle Eckert der ein ſehr beträcht
liches Einkommen von der Bank bezog hat vermutlich durch
unglückliche Spekulationen und durch Beteiligung am Spiel
große Summen verloren Anders laſſen ſich die Defrau
dationen kaum erklären Ob Eckert ſich auch an Vereins
geldern vergriffen hat er war Kaſſierer mehrerer hieſiger
angeſehener Vereine ſteht noch nicht feſt

Ammendorf 20 Aug Die Männer Lieder
tafel hält am Sonntag den 30 Auguſt in Gaudichs
Reſtaurant ihr Sommerfeſt ab

9 Dieskau 20 Aug Abnormität Ein merk
würdiges Gebilde von Ei legte eine Taube des ſchaft
lichen Kutſchers Wilke hier Das Ei gleicht einem n
ten Pflaumenpärchen und von normaler re mi
Schale Die Abnormität beſitzt jetzt der Geſchirrführer Huske
der ſie Jntereſſierenden gern zeigt

Lochau 20 Aug Der Anbau von Fencheh
hat auch in den ſieſtgen Feldmarken beſonders Burgliebenau
und Lochau immer mehr Aufnahme gefunden ſeitdem
Herren aus der Lützener Gegend hier Beſitzungen erworben
aben Die Reſultate haben gezeigt daß auch die hieſigenodenver pni z für dieſe Feugßt eignen Auch in dieſem

ahre fällt der Fenchel befriedigend aus und hat gut ausge
ildete Dolden

ehr a Dermann E Landgraf hier kaufte in einer gerichtlichen Zwangs
verſteigerung eine Gartenparzelle und um ſich dieſe nutz
bar r beabſichtigte er ein er S errichtenund den Zugang durch ein Tor zu verſchließen Von der zu
ſtändigen Vehörde wurde die Zauanlag ver
weigert vom Kreisausſchuß jedoch genehmigt L ließ nun

O Döllnitz 20
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ein etwa 4 Meter lier errichten wodurchdas Licht der Sie 25 beeinträchtigt un ehe
zuſtändige Schulbehörde legte daher Proteſt dei der Regierung ein und am Dienstag iſt die en des Spaliers
und der Einzäunung verfügt und auf Koſten des L der Ab
bruch in Gegenwart des Gemeindevorſtehers und Bezirks
wachtmeiſters ausgeführt worden

Zſcherben b Halle 20 Aug Freie Lehrer
rer Konzert i ehe Reg Herrehrer Kern der ſeit 1 April d J die hieſige 2 Lehrerſtelle

verwaltet verläßt zum 1 Oktober unſer Dorf um in Magde
burg ſeiner Militärpflicht zu genügen Geſtern abend
fand hier im Steinkopf ſchen Gaſthof ein Militär
konzert ausgeführt von der Muſiktapelle des 74 Feld
artillerie Regiments zu Torgau ſtatt das zur Zeit hier und
in der Umgegend einquartiert iſt Am 1 und 2 Sep
tember wird unſer Ort nochmals Einquartierun g

ten und zwar vom 153 Infanterie Regiment zu Alten
urg

Aus dem Saaklkreiſe 20 Aug Felderbe
ſte l lung Kaum ſind die letzten Garben der diesjährigen
Ernte geborgen ſo gleiten doch bereits die Pflüge und andere
Ackergerätſchaften über die Flächen dahin um ſie zur erſten
Ausſaat für die neue Ernte für den Raps herzurichten Der
Rapsbau der durch die Zuckerrübenkultur faſt gänzlich auf
gegeben war hat in den letzten Jahren wieder mehr Auf
nahme gefunden und die Ernten en durchweg einen be
friedigenden Ertrag geliefert Die ſogenannten Rapskappen
gelten den Landwirten als geſchätztes Viehfutter Auch von
den Jmkern wird der Anbau wegen der günſtigen Trachtverhältniſſe für die Bienen mit Freuden begrußt

Bleicherode 19 Aug Eröffnung des Eiſen
bahnbetriebes Jn der geſtrigen Stadtverordneten
ſitzung gab Bürgermeiſter Henke bekannt daß die Eröffnung
der Eiſenbahn Bleicherode Großbodungen jedenfalls am
30 September erfolgen wird

S Tangermünde 19 Aug An r Gaſeßserſt ickt iſt heute in der Zuckerraffinerie ein Familien
vater Jn dem Abſetzbrunen der Elbwaſſerleitung wurden
Reinigungsarbeiten vorgenommen Der Aufſeher Gorgulla
ſtieg unter Außerachtlaſſung aller Vorſichtsmaßregeln in den
Brunnen und wurde durch die Gaſe betäubt Die Rettungs
arbeiten wurden ſofort aufgenommen und der Arbeiter
Krähe an einem Seile hinabgelaſſen Auch er verlor unten
das Bewußtſein Nun ſtieg der Krahnführer Wolf mit einer
Rauchmaske in den Brunnen hinab und holte zunächſt den
Krähe heraus der auch wieder zu ſich kam Bei dem Auf
ſeher Gorgulla aber waren alle Wiederbelebungsverſuche
vergebens Er hinterläßt Frau und vier Kinder

Delitzſch 20 Aug Rohe Radfahrer Auf
der Benndorfer Dorfſtraße kamen mehrere Nadfahrer in wil
der Fahrt dahergeraſt und überfuhren dabei ein auf der
Straße ſich aufhaltendes Mädchen die 10jährige Tochter des
Gutsbeſitzers Brand aus Kömmlitz Das Kind trug ver
ſchiedene Verletzungen und eine ſchwere Gehirnerſchütterung
davon ſo daß ſein Zuſtand Beſorgnis einflößt Die wilden
Radler ſollen junge Burſchen aus Holzweißig ſein die der
Arbeiterinnenkaſerne in Benndorf einen Beſuch abgeſtattet
hatten Hoffentlich gelingt es ſie der verdienten Strafe ent
gegenzuführen

F Oberweißbach 20 Aug Feuersbrunſt Jn
der Ziegelhütte bei Cursdorf brach vorgeſtern vachinittag
Feuer aus das dem E A auf ein ades Nachbarhaus übergriff und beide etnäſcherte

KleinSchwechten 20 Aug Raubanfall Der
Ziegeleiarbeiter Raszanows tte auf der De
Ziegelei mit einem Ziegler Moskel zuſammen gearbeitet
Am Montag hatte Raszanowsky eine e Stendal
gemacht und fehrte als er mit der Bahn zuril in eineGaſtwirtſchaft in Goldbeck ein Hier traf er zufällig mit
Moskel der die Arbeitsſtelle in Möllendorf inzwiſchen auf
gegeben hatte zuſammen Auf dem Heimweg fiel plötzlich
Moskel über Raszanowsky her v te ihm einen wuch
tigen Schlag mit einem Hufeiſen über den und ver
langte Herausgabe des Geldes Da R ſich zunächſt weigerte
ſetzte der Räuber ihm ein geöffnetes Taſchenmeſſer auf die
Bruſt Jn ſeiner Angſt händigte Raszanowsky ſein Porte
monngie mit 2 Mark aus Es gelang noch am ſelben Abend
den Gauner der die Flucht ergriffen hatte in Möllendorf
zu verhaften

V Thale 19 Aug eher Ueberfaly erlebte
am Sonntag eine Krankenſchweſter bei einem Spaziergang
im Harz etwa 10 Minuten vom Hexentanzplatz entfernt
ſprang ein 18 20 Jahre alter Burſche auf die Schweſter zu
und verſuchte ſie zu berauben Dieſe ſetzte ſich energiſch zur
Wehr und konnte ſo den Burſchen einige Minuten hinhalten
der ſie dann als ſich zum Glück ein Wagen näherte losließ
und den Abhang hinunterſprang wo er im Dickicht ver
ſchwand Von den Jnſaſſen des Wagens wurde die Dame
dann aufgenommen

X Duderſtadt 19 Aug Verunktreuung Von
der Kleinbahnverwaltung wurde in der re rer
und Güterkaſſe ein Manko entdeckt infolgedeſſen hier
tätige Beamte entlaſſen wurde Die veruntreuten
Gelder ſollen ziemlich 400 Mk betragen

Gera 19 Auguſt Ein Attentat mit demRaſiermeſſer Der Barbier Große in der Reichs
ſtraße hatte einen Barbiergehilfen namens Greiſe entlaſſen
wobei ſich beide über die Lohnfrage nicht geeinigt hatten
Abends kehrte der junge Mann in die Barbfjerſtube zurück
und forderte den ihm nach ſeiner Meinung zuſtehenden rück
ändigen Lohn Als Große ihm dieſen verweigerte ergriff
er Gehilfe ein Raſiermeſſer und zerſchnitt dem Barbier den

Arm derart daß er ſchwerverletzt ins Krankenhaus geſchafft
werden mußte wo er jetzt noch infolge des ſtarken Blutver
luſtes bewußttos daniederliegt Bei dem Ringen zerſchlug
der Meſſerheld auch noch einen Spiegel und eine au
fenſterſcheibe

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
i V Wilhelm Georg für das Feuilleton und VermiſchtesPaul Schaumburg für den Handelsteil r
für den r e Se Endrulat ck undVerlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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e I eGipsdielen

Ed bincke 8 Ströfer

Halle a S und Nietleben bei Halle a S

bipse KRohr Gewobe

JoſtStren Mul
urd

Rheinische Schwemmsteins

Wegen Neubau meines Hauses und dadurch bedingter Verlegung meines

Ladengeschäfts u Brüderstrasse 16
stelle ich einen grossen Teil meiner Lager Bestände

zu und unter Einkauſspreisen zum
Briefpapiore LederwarenAusverkauf

amberger Neueſte Rahrihten

gegründet 1860

T Amtsblatt für das k Amtsgericht
Burgebrach ſowie des Regiſteramts vom
k Amtsgerichte Bamberg für die k Amts
gerichte Baunach Sbern und Seßlach e

J Offizielles Dublikationsorgan
des Grund und Hausbeſitzer Vereins

W Bamberg Edes Gaſtwirts Vereins f Bamberg u Umg
J des Aerztlichen Bezirks Vereins Bamberg
S und vieler ſonſtiger Vereine und Genoſſenſchaften

Die Bamberger Neueſte Vachrichten
ſind ein Familienblatt erſten Ranges

Inserate haben größten Srfolg
2

Bezugsprels vierteljährlich 1 Mk 50 PDfg

c 3
Ottilie Clildermuth

Perlen aus dem Sande
Mit dem Bilde der Verfaſſerin und einer Vorbemerkung

Perlen echter Erzählungskunſt ſind es in der Tat
die hier geboten werden So weit verbreitet die Wilder

I muthſchen Schriften bereits ſein mögen werden ſich
dennoch beſonders durch eine ſchöne und wohlfeile Aus
abe wie die vorliegende ſtets neue Freunde zu den
ereits vorhandenen einfinden

n Broſch 1 Mk in Leinenband 25 Mk
in feinem Geſchenkband 75 Mk

Ausführliche Kataloge der Henudel Bibliothek
liefert jede beſſere Buchhandlung unentgeltlich

Halle a S Otto Hendel Verlag

e I eäèéöàccä3 O
Eine

Generalagentur
unſerer Anſtalt für Halle aS unter vorteilhaften Be
dingungen zu vergeben Branchekundigen Herren wäre
günſtige Gelegenheit geboten ſich eine entwickelungsfähige
Poſition zu gründen Gefl Anerbieten direkt erbeten
Diskretion wird zugeſichertfarbrier teieigeroidennng an begeneetgte

vormals Allgemeine Verſorgungsanſtalt

Gesucht
von beſtrenemmierter

Maschinon fabrik
Norddeutſchlands rühriger

Vertreter
für die Provinz Sachſen und rm Anhalt für Zoelly
DampfTurbinen Kondenſations Anlagen Dampfpumpen
raſchlaufende Dampfmaſchinen ſtehender Bauart Eiſenguß
Selbiger muß Ausbildung als Ingenieur erfahren haben
kaufmänniſche n nachweiſen können und gut ein
geführt ſein Nur erſte Kräfte wollen ſich melden Offerten
unter R V 9605 an Rudolf Moſſe Bremen

14419

Grosser Abbruch V
Zwekerraff Halle Hoſpitalp Tel 87 bill b50000 Ifd m Balken n n n u e Jer

e n eI 7 a e Ialt u and Oefen Gaskronen 400 Mille gute Dachdeutſche u
a Eindecken große Poſten Mauerſteine neues Form

IT I eu ehe Sänlen n Metalle Feuerho

Halle a S

in allen Fragen der

Packende Anzeigen Sntwürfe

Schreibhwaren Kontor und Schulartikol u W
Ich bitte von der günstigen Gelegenbeit gute Waren sehr billig

einkaufen zu Können Gebrauoh zu machen 14463 We
7 tor Faß JBarfüsserstrasse II Otto Struhbe eTelephon 703 r W T Prager KapelleGroßes Vrilant Feuerpeh

ausgeführt von den Py t

v h feieron ma z An s abds

Elite KHaasenstein KonzertLeipziger Tonkänstler

Vogler Ab Vermittelung Orehestors
Filiale Leitung Kapellmeiſtervon Günther Coblenz

Prakt Rat
Zeitungsreklame

bereitwilligſt und ohne
Verbindliehkeit

koſtenfrei

Kliſchee Anfertigung

Wergnügungs und Erholngs Reise

ordischen Hauptsfüädten

ſtraße 32

r

Fahrpreiſe von Mk 880 an aufe wärts
Alles Nähere enthalten die Proſpekte

Hamburg Amerika Linie cent Hamburg

Vertreter in Halle a Georg Schultze Bernburger
in Nerdhausen Art

Heilbrun Co in Welssenfols F A Laue

nach den

zit dem Doppelſchrauben Dampfer

VieteorAbfahrt von Hamburg
2 September

Beſucht werden die Häfen
Chriſtiania Gothenburg Wisßby
Stockholm Helſingfors Kronſtadt
St Petershurg Danzig Neu

fahrwaſſer Kopenhagen Kiel
Wiederankunft in Hamburg 21

111

September Reiſebauer 20 Tage

ur Hellbrun i Fa L
14427

Etablissement Kurzhals
Freitag den 21 Auguſt

2 grosse Extra Konzerte
ausgeführt von dem Apollo Theater Orcheſter

Nachm 7 und abends 10 Uhr
14453

u

Eutree 15 Pfg Panl Liucke Abend

W Aſexisbadarz I
u llkIdvIl penön geleg v Bnoden u Tannenwald amged Stanſ Soi Moor Tlehtoer

nadol elektr Licht u Kohlensäurebäder Luft u Sonnenl Ader BHell
bei Bletchsuecht Nervenleiden Herz u Fauenkrankheiten Stahl
Quelie Wohnung u Verpflegung im Kurhotel Logirhaue Kur

haus u mehr ViIlen 6 Mk p Tag Vor u Nachsais
Kein Knrzwang Uustr Prospekte u Auskunft durch

isermaäs

die Bade u Kurhaueverwaltung

Unter Bezugnahme auf meine Erklärung in den öffent
lichen Blättern durch welche ich die Allgemeine Rentenanſtalt
zu Stuttgart zur Zentralſtelle für die Ergebniſſe der Nationalen
Sammlung für den Bau eines neuen Luftſchiffes beſtellt habe
erſuche ich die Leiter der betreffenden Komites jeweils die
Erträgniſſe ihrer Sammlungen auf dem Wege des Giro
Verkehrs mit der Reichsbank an die Allgemeine Rentenanſtalt
zu Stuttgart für das Konto des Nationalen Luftſchiffbanfonds
für Graf Zeppelin zu überweiſen

Die dankenswerte Sammeltätigkeit des Komites mit ſelbſt
ſtändiger Ber öffentlichung der Geberliſten uſw ſoll dadurch
in keiner Weiſe beeinflußt werden

Jch ſpreche für dieſe Tätigkeit meinen verbindlichſten
Dank aus

Friedrichshafen a im Auguſt 1908
Graf Zeppelin

Inſeraten für alle Zeitungen
uncl Zeitlchriften

les
In u HAuslanchkes

t J r m

F c e
u

e Eintritt spreis
J Erw 60 Kinder 30

Von abds 7 Uhr ab pro Perſ35 inkl Sillettſregeſon

e e e eEtablissementWinter garten
Magdeburgerſtraße 66

Im Restaurant u Cafe
Vorzüglicher Mittagstiſch

Suppe 2 Gänge Nachtiſch

Reichhalt Abendhkarte
Gut gepflegte Biere u Weine

Von 7 Uhr ab
tägl erſtkl Künſtler Konzerte

unter Direktion
H Kapl Friediland

Vereinsz von 20 100 Perſon
noch in der Woche frei 13455

Paul Zscheyge

Pilisener ofWilhelmſtr 43
Sonnabend Kegelbahn frei

Backl Wittekind
Morgen Freitag nachm 4 Uhr 14457

e Kur Konzertder Kapelle des Füſ Regts Nr 36 Entree 35 Pfg
O Wiegert Kgl Muſikdir

Brunnerts Bellevuse
Morgen Freitag abends 8 Uhr

S Grosses Konzert
ausgeführt von Herrn Dir Vetter 14459

NB Dieſe Konzerte finden regelmäßig Dienstags u Freitags ſtatt

Aufruf
Ende Auguſt und Anfang September ſoll zum

Beſten der hieſigen

St Moritzkirche
bezw zur Erneuerung ihrer Orgel das Feſtſpiel

Das Gänſelieſel von Ehrenſtein von Hugo
Greiner Oberprediger an St Moritz ſeitens des
Evangeliſchen Feſtſpiel Vereins Halle a S im großen
Saale des WWintergartens zur Aufführung ge
langen wozu ein großer Teil der Vorbereitungen
bereits getroffen worden iſt

Der unterzeichnete Ehrenausſchuß fordert die
evangeliſche Einwohnerſchaft von Halle und Um
gegend hierdurch auf das genannte Unternehmen
unterſtützen und fördern zu wollen

Halle a im Auguſt 1908
Der Ehrenausſchuß

Bach Paſtor v Bagenskl Exzellenz Bethge Kommerzienrat pr
Biedermann Direktor Biliing Stadtrat von Bramann Geh Med
Rat Broendel Stadtſchulrat Von Bülow Dieskau Frau Kommoerzlen
rat Dehne Max Dehnse Fabrikbeſitzer Dönitz Stadtrat Ehrenborg
S Elze P tizrat Ernst Fabrikbeſitzer Fabian Generalirektor Prof Dr Frios Geh Rat Gnade Kaiſ Bankdirektor
Goerke Superintendent Grothe Rektor Grothe Stadtrat Hänert
Kaufmann De v Hagen Oberl Ger Präſ Hoerzfold Jnſtiscn
v Holly Bürgermeiſter Huttenheim Oberpoſtdirektor Dr lenric

aſtor Dr Kähne Juſtizrat Dr Keill Juſtizrat potadtrat Kohlberg Bankdirektor Dr Krahmer Stadtrat V un nheim Oberſt V Krosſgk Landrat Wirkl Geh Rat Prof Dr k r
Exzellenz Kuhnt Baumeiſter Kurth Stadtrat Lammers Stadtbau
Dr Lehmann Geh Komm Rat Prof Dr Lindner Geh Reg Rat pro i
Lippmann Direktor Loretz Fabrikbeſitz v Maſbohm Land n
präſident Dr Mekus Geh San Rat Amtsrat Nagel Trotha ehe
mann Paſtor em Stadtrat Dr jur Pusch Kommerzienrat er
Stadtrat Rabe Fabrikbeſ Roimers Schlachthof Direktor Rle rat
Oberdiakonus Riehter Stadtrat Rlebeck Frau Kommerzieresſ
Rledol n Rive Oberbürgermeiſter Röhl Gene

Aelteste

ir Ulrichstrasse 63 I
Telephon

590 591 176

leutnant Exzell Saran Superintendent a D SVeohart Per
hauptmann Soharfe Superintendent e Sehmidt elpfarrer Dir Dr Schoiton Soehröcker Bergrat Set

Eiſ Dir Präſ Steckner Geh Komm Rat Prof s
Dr Tepelmann Thumann Fabrikbeſitzer Uber Stadtrat Waebher
Superintendent Graf v Wartensieben Woiso Fabrikbeſ Wemts et
Hberſtleutnant Wornleke Fabrikbeſ Werther Kommerzhhhr
Weydomann Ob Pol Jnſp Dr Georg Wissowa Geh Rat Leris
der Univerſität Wittje Generalmajor Voigt Steuerrat Zac er
Stadtbaurat Zackrewski Rittergutsbeſitzer Zoll General Dire
v Zimmermann Kgl Amtsrat
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